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Heute erreichte uns eine Umfrage von der Vortständin der Verbundgruppe EK-
Servicegroup, Susanne Sorg. Sie ist sehr engagiert in der Gestaltung des Corona-Exit und
hat zu dem Thema eine Umfrage an den Handel initiiert, wie man das Szenario gestalten
kann. Wir bitte unsere Händler, sich engagiert an der Umfrage zu beteiligen. Hier ist der
Direktlink zur Umfrage

Anschreiben an die Händler
Das beigefügte Anschreiben liest sich folgendermaßen:

„Mitmachen, laut werden: Ihre Stimme zählt!

Liebe Handelspartnerinnen, liebe Handelspartner,

über die existenzbedrohenden, wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Krise hinaus
bedrückt uns die Sorge um unsere Angehörigen, Freunde, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Die ganze Welt hofft jetzt darauf, dass diese schlimme Zeit bald zu Ende geht und das Leben
wieder in normalen Bahnen verläuft. Auf gute Nachrichten wartet man allerdings manchmal
länger als gut tut. Das Gebot der Stunde heißt für uns deshalb zu handeln.

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=g8MjFFuq40G3KHbkk04tyVpo2qEDsTZPntown04Y3PBUOFZLVkdEWkdDM1dNQzVaS1E4RVRMSlEwVy4u
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=g8MjFFuq40G3KHbkk04tyVpo2qEDsTZPntown04Y3PBUOFZLVkdEWkdDM1dNQzVaS1E4RVRMSlEwVy4u
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Es ist davon auszugehen, dass die Bundesregierung auf der Suche nach der Balance
zwischen gesundheitlichen und wirtschaftlichen Erfordernissen in Kürze eine Lockerung des
gegenwärtigen Zustands beschließt. Diese zu erwartende Übergangsphase gilt es sinnvoll
zu gestalten. Als Händlergemeinschaft mit über 4.000 Unternehmerinnen und
Unternehmern in Mitteleuropa haben wir eine Stimme, die jetzt laut werden muss.

Das WIE der stationäre Einzelhandel wieder anlaufen kann, entscheidet über das WANN!

Das WIE hängt also auch davon ab, ob wir der Politik Argumente liefern, an denen die
Entscheider bei der Ausgestaltung des Exits nicht vorbeikommen. Und darum geht es uns
heute gemeinsam mit Ihnen!

Im Rahmen der Empfehlungen/Anordnungen der Bundesregierung sind deshalb kreative
Ideen, die Nutzung sämtlicher zur Verfügung stehender Kontakte und Multiplikatoren sowie
die geschlossene Umsetzung aller gemeinsam erarbeiteten Maßnahmen gefragt.

Dabei kommt es auf jeden Einzelnen an. Füllen Sie deshalb bitte unbedingt den angefügten
Fragebogen innerhalb der nächsten 48 Stunden aus und gestalten Sie so gemeinsam mit
Ihren Kolleginnen und Kollegen ein plausibles Übergangsszenario für den Einzelhandel.

Wir freuen uns natürlich auch sehr darüber, wenn Sie den Fragebogen mit neuen
Vorschlägen bereichern.

Die Auswertungen werden wir umgehend an den Handelsverband Deutschland (HDE), die
Handelsverbände der Bundesländer sowie an das Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie übergeben.

Lassen Sie uns gemeinsam für eine Lockerung der Beschränkungen für den Einzelhandel
und die schnelle Umsetzung unserer vorgeschlagenen Maßnahmen kämpfen. So können wir
auch dazu beitragen, dass wieder ein Stück Normalität in unsere Gesellschaft einzieht.“

Folgende Fragen zum Corona Exit werden behandelt
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Was sind nun die nächsten Schritte?
Diese möglichen Maßnahmen werden in einen Fragebogen übertragen und an alle
möglichst viele Händler versendet. Selbstverständlich können die Befragten weitere
Maßnahmen hinzufügen.
Der Fragebogen wird ins Niederländische und ins Französische übersetzt
Mit einem Sondernewsletter werden diese jeweils Morgen versendet. Die Mitglieder
haben 48 h Zeit den Fragebogen zu beantworten.
Das Ergebnis des Fragebogens wird an das HDE, die Handelsverbände der
Bundesländer sowie an das Bundesministerium der Wirtschaft und Energie
übergeben. Die Ergebnisse in den Niederlanden und in Frankreich werden den dort
verantwortlichen Stellen übergeben
Angestrebte Ergebnisse:

1.Einbezug in die Gestaltung des Exits und der Hochlaufkurve

2.Schnelle Umsetzung, sodass ein Stück Normalität Einzug halten kann und

3.Überleben der Unternehmen sichern


